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Herren Bezirksliga Rheinhessen Nord

TTV Nierstein : TTC Nieder-Olm 
Freitag, 22.03.2024, 19:30 Uhr

Sieg für den TTV Nierstein

Im Spiel der Herren Bezirksliga Rheinhessen Nord traf die Mannschaft des TTV Nierstein am
vergangenen Freitag im 18. Saisonspiel auf die Mannschaft des TTC Nieder-Olm. Die Spieler der
Heimmannschaft behielten bei ihrem 9:3-Erfolg dabei die Punkte nach ca. 2 Stunden ohne
allergrößte Mühe. Den Siegpunkt erspielte Kai Held. Garant für diesen Heimspielsieg war Kai Held,
der in seinen Spielen ungeschlagen blieb. Bemerkenswert war, dass der TTV Nierstein dieses Match
mit einem und der TTC Nieder-Olm mit 2 Ersatzspielern bestreiten musste.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Beim 13:11, 11:2, 11:6 gegen Stauder / Ambach fanden
Deichmann / Krummeck von Anfang an die richtige Taktik in ihrem Spiel. Bis in den Fünften ging die
Partie zwischen Jungels / Henn und Ohnsorge / Seibert, die Jungels / Henn letztendlich mit 3:2 für
sich entscheiden konnten. Held / Bleser konnten einen Punkt für die Mannschaft beitragen und
ließen Bloßfeld / Jonetzko beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Der Zwischenstand nach den
Doppeln lautete also 3:0. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Beim 11:7, 11:8, 11:8 gegen Stefan
Stauder fand Alexander Jungels von Anfang an die richtige Ausrichtung in seinem Spiel. Den Sieg
von Axel Ohnsorge konnte Arved Deichmann im folgenden Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit
ging dieser Zähler an das Gästeteam. Beim Spielstand von 4:1 ging es nun weiter, als das mittlere
Paarkreuz zum Einsatz kam. Kai Held konnte im Spiel gegen Torsten Seibert hingegen einen
Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewann in vier Sätzen. Trotz des Satzverlustes wurde
es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen
Christian Ambach wurden Udo Krummeck indes unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Bevor sich
dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, stand es zu diesem Zeitpunkt 5:2. Mario Bleser
konnte einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließ Hubert Jonetzko beim 3:1 nicht voll zur
Entfaltung kommen. Die Partie hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Beim
nachfolgenden Erfolg in drei Sätzen gegen Holger Bloßfeld zeigte Michael Henn seinem
Kontrahenten die Grenzen auf. Da gab es nichts zu rütteln. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf somit 7:2. Einen Zähler für die Gäste musste Alexander Jungels bei der 1:3-
Niederlage gegen Axel Ohnsorge hinnehmen. Mit diesem Sieg liegt die Bilanz von Ohnsorge nun bei
30:4 seit Beginn der Serie. Nicht einen Satzgewinn überließ Arved Deichmann seinem Gegner
Stefan Stauder beim sicheren 3:0-Sieg und steuerte damit einen Punkt für die Heimmannschaft bei.
Eher wenig Gegenwehr bekam Kai Held beim 14:12, 11:8, 11:8 von Christian Ambach. Das war ein
souveräner Sieg. Der 9:3-Heimsieg war somit unter Dach und Fach.

Nach diesem Ergebnis weist der TTV Nierstein nun ein Punktekonto von 18:18 Punkten auf,
während der TTC Nieder-Olm vor dem nächsten Spiel, das am 13.04.2024 gegen den TTC 95
Laubenheim II ansteht, 14:22 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TTV Nierstein
bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 10.04.2024 gegen den 1. FSV Mainz 05 V.

 Statistik:
 TTV Nierstein

Doppel: Deichmann / Krummeck 1:0, Jungels / Henn 1:0, Held / Bleser 1:0 
Einzel: A. Jungels 1:1, A. Deichmann 1:1, K. Held 2:0, U. Krummeck 0:1, M. Bleser 1:0, M. Henn 1:0 

 TTC Nieder-Olm
Doppel: Ohnsorge / Seibert 0:1, Stauder / Ambach 0:1, Bloßfeld / Jonetzko 0:1 
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Einzel: A. Ohnsorge 2:0, S. Stauder 0:2, C. Ambach 1:1, T. Seibert 0:1, H. Bloßfeld 0:1, H. Jonetzko
0:1


